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Unsere Rundfrage

Ferien nicht nach Schema F
er Sommer geht zu Ende, die Abende werden länger, die Freunde

sind aus den Sommerferien zurückgekehrt, und wenn wir
nun zusammensitzen, bilden die vergangenen Ferien oft den
Inhalt unserer Gespräche. Solche Abende sind ein bevorzugtes

Thema der Witzseiten («Wenn die Foto etwas schärfer wäre, sähe man
hinter dem Dorli das Meer...»). Zu Recht?

Der Massentourismus blüht, die Welt wird uns geschenkverpackt
angeboten — tout compris, ohne Risiko und Abenteuer. Man reist heute an
den Indischen Ozean wie früher an den Vierwaldstättersee. Trotzdem
oder wohl gerade deshalb investieren heute viele Leute mehr
Einfallsreichtum und Unternehmungslust in die Gestaltung ihrer Ferien als je
zuvor. Es bleibt einem auch nichts anderes übrig, wenn man der großen
Menge entfliehen und die Ferien zum individuellen Erlebnis machen will.
Und dieses Erlebnis ist zum Glück weder abhängig von den zurückgelegten

Kilometern, noch von den ausgegebenen Franken — es kann am
Vierwaldstättersee so gut stattfinden wie am Indischen Ozean.

Wer gerne reist, hört meistens auch gerne andere von einer gelungenen
Reise erzählen und inspiriert sich daran zu neuen Unternehmungen. Wir
möchten Sie deshalb auffordern, Ihre Ferienerinnerungen mit uns zu
teilen. Was wir suchen, sind aber nicht breite Reiseberichte oder Beschreibungen

von Landschaften und Menschen, obwohl das Thema dazu

verlockt, sondern knappe und präzise Angaben darüber, wie Sie auf besonders

originelle, interessante und befriedigende Art Ferien gemacht haben.

Angenommene Beiträge werden honoriert. Schreiben Sie bitte bis
spätestens am 25. September an Marie-Louise Zimmermann-Ruoss, Redaktion
Schweizer Spiegel, Postfach 2397, 8023 Zürich.
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